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Punkto
Abzahlung

Ein fünfjähriger Knirps sitzt bei mir

am Tisch. Plötzlich fragt er mich: «Sie,

händ Sie eigetlich au ä Antenne?» Ich
antwortete: «Nein, ich han keini.» Worauf

er mich gross ansah und mit ernster
Miene sagte er: «Kaufet Sie ja kei
Antenne, da chunt immer en Ma und denn

muessme zahle!» frfr

Pommes frites
Mein Knabe Seppli hat noch nie Pommes

frites gehabt; mein Dienstmädchen

verspricht Seppli auf den nächsten

Sonntag Pommes frites zu backen.
Natürlich stellt sich Seppli etwas Feines

vor unter Pommes frites, wahrscheinlich
Süsses. Wir sassen nun alle am Tisch
und denken nicht mehr an den Buben.
Plötzlich schaut er vom Teller auf beim
ersten Bissen Pommes frites, und meint
enttäuscht: «Sie, Paule, die Pommfrit
wo Sie da gmacht händ, das sind ja nur
Hördöpfel.» Erna

Ziemlich
peinlich

Fast nicht zum sagen: Im überfüllten
Zürchertram steht eine Frau und hält
ihr Kind auf dem Arm. Neben ihr sitzt
ein älterer Herr mit Glatzkopf. Das Kind
streckt sein Händchen aus und tätschelt
erst vorsichtig, dann herzhafter auf die
Glatze. Die Mutter entsetzt: «Aber-
aberau, was machsch du da?» Das Kind:
«Fudi Fudi tätsch!» Weke

Aus der guten
alten Zeit

Vor vielen, vielen Jahren, als alles
noch viel billiger war, da schickte die

Mutter den Hansli mit einem
Blumenstöcklein zur Bäsi, die hatte Geburtstag.

Hocherfreut nimmt diese das Stöcklein

in Empfang und will dem Bübchen
einen Franken geben. Der Hansli aber
meint: «Nei Bäsi, hescht, 's ischt gwüss
nüt nötig, 's hät nu siebzig Rappe
koscht!» Jbe

«. ich hab Dir ja gesagt Dein neues Badekostüm
wird einiges Aufsehen erregen!»

Humorist, London

Bei warmem Wetter möchte man
am liebsten nur eines essen;
Salat mit

gewürztl

Wenige Tropfen magnesium Siegfried

morgens eingenommen, erhält Sie auch
bei anstrengendster Tagesarbeit frisch
und unermüdlich. Ja, noch mehr:
Magnesium Siegfried ist nach dem Urteil
ärztlicher Autoritäten ein erstaunlich
wirkendes Mittel bei Alterserscheinungen,
Drüsenleiden, Flechten, Juckreiz, Asthma,
Gallenleiden, Krebs. Bessere Verdauung
und vermehrte Arbeitsfähigkeit stellen
sich ein.
Preis der Flasche Fr. 3. erhältlich in
allen Apotheken.

L. Siegfried, Apotheker, Telefon 26, Flawil (St. G.)

Du, Krause, kein Wunder, dass du immer verspielst.
Lehmann guckt ja dauernd mit seinen Hühneraugen
in deine Karten. Schenk ihm mal 'ne Schachtel
«Lebewohl*», damit er die Dinger wegbringt.

Gemeint ist natürlich dai berühmte, Ton vielen Aerzten
empfohlene Hfinaeraugea-Lebewohl mit druckmilderndem Filz-
rin£ fur die Zehen und Lebewohl-Balleaschelbc» für die Fhss-

ohle. Blechdose (10 Pflaster) Fr. 1.25 erhältlich in allen
Apotheken und Drogerien.
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